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Standort /Geologie

Naturraum

Trockenrasen südlich von "Barkenkuhl" bei Weisdin

Kuppe in der welligen Grundmoräne

Kuppiges Tollensegebiet mit Werder

Landkreis / Kreisfreie Stadt

Mecklenburg-Strelitz
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Vegetationseinheiten
Habichtskraut-Schafschwingel-Rasen; Honiggras-Rotstraußgras-Rasen

Habitate + Strukturen

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

Gefährdung

Empfehlung

keine Gefährdung X
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X

Der Trockenrasen befindet sich auf einer welligen Ackerbrache 1,4 km westlich von Blumenholz in einer reich strukturierten 
Grundmoränenlandschaft. Auf dem trockenen, sandig-kiesigen Substrat ist ein Sandmagerrasen mit dem zahlreichen Vorkommen von Rot-
Straußgras, Schaf-Schwingel, Gemeines Ruchgras, Kleiner Sauer-Ampfer, Hasen-Klee, Kleines Habichtskraut, Sand-Strohblume oder 
Gewöhnliche Grasnelke ausgebildet. An den Rändern geht er in eine frische Brache über, Arten wie Honiggras, Gewöhnliche Schafgarbe 
oder Rot-Schwingel kommen hinzu. Im Süden besteht lokal die Tendenz zur Verbuschung. Es grenzen eine Feuchtbrache, Ackerbrachen, 
Nadelwald und ein Weg mit einer Allee an.
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Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen
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Achillea millefolium Agrostis capillaris Anthoxanthum odoratum Brachythecium albicans
Festuca ovina agg. Helichrysum arenarium Hieracium pilosella Holcus lanatus
Pinus sylvestris Prunus spinosa Rumex acetosella Trifolium arvense

Anthriscus sylvestris Armeria maritima elongata Artemisia campestris Centaurea jacea
Cerastium semidecandrum Corynephorus canescens Erodium cicutarium Euphorbia cyparissias
Festuca rubra Festuca trachyphylla Galium mollugo Hypericum perforatum
Leontodon hispidus hispidus Luzula campestris Myosotis arvensis Polytrichum piliferum
Veronica chamaedrys Vicia tenuifolia Viola arvensis


